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Dr .KarlLueger- Gedschtniszimmer .
Vonmorgen ,Sonntag ,an werden die von den städtischen Sammlungen

imGebäudedes magistratischenBezirksamtesfür denIV .Bezirk ,Schäffer-¬
gasse 3 ,eingerichteten Dr .Karl Lueger - Gedächtniszimmerfür die allgemei¬
ne Besichtigung zugänglich sein .Die Räume enthalten das Mobiliar des Schlaf
und Arbeitszimmers des im Jahre 1910 verstorbenen Bürgermeisters Dr .Karl
Luegerund eine Reihe von Bildern ,Gebrauchs - undErinnerungsgegenständen ,
die nach dem Ableben Dr .Luegers von dessen beiden Schwestern demMuseum

der Stadt Wiengewidmetwordensind .Die AufstellungdieserGedenkzimmer
war in demgeplanten neuenStadtmuseumvorgesehen ,das aber infolgeder
Auswirkungen des Weltkrieges nicht zur Ausführung kommenkonnte .Ausdiesem
Grunde und wegen des bekannten Raummangelsim Historischen Museumder
Stadt Wien war die Errichtung der Lueger - Gedächtniszimmerbisher nicht
durchführbar .Erst durch das Freiwerden von Räumenim Amtshause des IV .
Bezirkesist die Aufstellungder Gedächtniszimmermöglichgeworden ,die

nunmehr jeden Sonntag und Mittwoch von 9 Uhr bis 12 Uhr kostenlos besich - ¬
tigt werden können .An anderen Tagen kann ein Besuch nur gegenschriftliche
Anmeldung ,die einen Tag früher in dr Kanzlei der Bezirksvorstehung er - ¬
folgen muss ,stattfinden .

FünfundzwanzigJahreGänsehäufel .
Zu den beliebtesten Strandbädern der Wiener gehört dasGänsehäufel ,

das wegenseiner Lage und Ausstattung auf der ganzen Welt berühmtgeworden
ist .

Das prächtige Badliegt bekanntlich auf einer Insel desehemaligen
Donaustromes ,die schonæit Menschengedenkenden Namen"Gänsehäufel "führt .
Auf dieser Insel ist im August 1900 Florian Berndl ein JochGrundfläche
von der Donauregulierungskommission für eine Edelweidenkultur überlassen
worden ,Statt jedoch Edelweiden zu ziehen,richtete Berndl ein Sonnen -und
Sandbad ein und stellte hiefür ganz primitive Hütten ,eine Kegelbahn ,Turn - ¬

apparate ,Tische und Bänke auf ;das Bad breitete sich allmählich überdie
ganze gepachtete Grundfläche aus .Berndl machte für sein Sonnen -undSand - ¬

bad eifrig Propagandaund erreichte dadurch einen lebhaften Besuchseines
Bades

Nach Kündigung des Pachtvertrages mit Berndl durch die Donaure- ¬
gulierungskommission übernahm im Jahre 1907 die Gemeine Wien die ganze In - ¬
sel,die 63 ' 5Joch gross ist,in Pacht und eröffnete im Sommerdesgleichen
Jahres das Strandbad Gänsehäufel .Während vor 25 Jahren das Bad bloss . 280
Umkleidegelegenheiten besass und die gesamte Strandlänge nur 290 Meterbe - ¬
trug,sind heute 12 . 000Umkleidestellen und ein Strand in einer Längevon
rund . 500Metern vorhanden .An schönen Badetagen hat das Bad bis zu20 . 000

Besucher .
Das Gänsehäufel gehört zu jenen wenigen Sommerbädern ,die ausser

einem Familienbad auch noch nach Geschlechtern getrennte Badeabteilungen
besitzen .Die Zierde des Gansehüufels ist das Familienbad ,das als Umkleide- ¬
gelegenheiten hauptsächlich Kabinen aufweist .Bei stärkerem Besuchsind
ausserdem auch Kästchen und sogenannte Wechselkabinen vorgesehen .Ausser

den Männer - undFrauenbädern ist noch ein Kinderbad vorhanden ,das derJugend
vollkommenunentgeltlich zur Verfügungsteht .Grosse Sport -undTurnplätze
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mitvielenGerätenermöglichenjede körperlicheBetätigung .Tennisplätze
laden zumBallspiel ein undeine Gymnastikschuleerteilt nicht nurAn¬
fängern ,sondernauchbereitsVorgeschrittenenUnterrichtinKörperkultur.
EineMusikkapellekonzertiertdreimalwöchentlichimFamilienbad;ausserdem
werdentäglichKonzertedurchmitLautsprechernverstärkteSchallplatten¬
musikundRadieübertragungengeboten .WasserrutschenundWasserkarussell
tragen zur Belustigung der Badegäste bei .

Anlässlichdes fünfundzwanzigjährigenBestandesfindet mergen ,Sonn-¬tag,eingrossesStrandfeststatt .NermaleEintrittspreise .DasStrandfest
beginnt um14 Uhr30 .

WienerRathauskalender .
DieMagistrats-DirektionwirdwiederholtvonprivatenFirmendarauf

aufmerksamgemacht,dassAgentenfüreinen"Rathauskalender"mitBerufung
aufdieGemeindeWienInsoratenaufträgeverlangen .DerMagistrathatbereits
einmalverlautbart ,dassdieGemeindeverwaltungmitderHerausgabedieses
Rathauskalendersin keinerwieimmergeartetenWeisoetwaszutunhat ;
Berufungenaufdie Gemeindesinddahervollkommenunzulässig.

Ablenkungder Autebuslinie6 .
Vonübermorgen ,Montag,anverkehrendieWagenderAutobuslinie6

auf die Dauer der Strassenbauarbeiten in der Augustinerstrasse inbeiden
FahrtrichtungenüberKärntnerstrasse-Graben-Bognergasse-AmHef-Heidenschuss-¬Freyung - undSchettengasse .

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.
In der nächstenZeit werdenin Hietzingdie JosefListergasse ,

WlassakgasseundLöfflergasseundinFünfhausdieOeverseestrasse,Jehn-¬
strasse ,PreysinggasseundHolochergassemit elektrischer Beleuchtungver¬
sehen .Die Aufträgezur Durchführungder notwendigenInstallationsarbeiten
sind vomMagistratbereits vergebenworden.

. . - - . -
SühneverhandlungenbeimGemeindevermittlungsamtNeubau.

DieSühneverhandlungenbeimGemeindevermittlungsamtNeubaufinden
am . ,13 . ,20 .und27 .Juli imBürodesBezirksvorstehorsstatt .BieVerhan-¬
lungenbeginnenimmerum10Uhr30 .

SitzungderBezirksvertretungInnereStadt .
DieBezirksvertretungInnereStadttritt amMittwoch,den6 .Juli ,um18 Uhrzu einer Sitzungzusammen .

FreigabederHauptallee .
AufAnsuchendesWienerTrabrennvereineshatderWienerMagistrat

anlässlichdesStarhembergrennensdiePrater-Hauptalleemergen,Sonntag,
ven11Uhrbis21Uhrin derStreckevomPratersternbiszurMeiereistras-¬
se für BenzinkraftfahrzeugemitAusnahmevonKrafträdern,Last -undGesell¬schaftswagenfreigegeben .
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